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Etwa 1,1 km nordöstlich von Usedom und südöstlich an den Kriencker Wald anschließend befindet sich eine Moorniederung mit dem 
ehemaligen Borkschen See und dem ebenfalls weitestgehend trockengefallenen Schwarzen See. Die ganze Niederung wurde durch ein 
Grabensystem stark entwässert, was letztlich auch zum völligen Verschwinden des Borkschen Sees führte (auf altem MTB noch vorhanden). 
Über längere Zeit wurde die ganze Niederung als Grünland genutzt. Nach der Nutzungsaufgabe erfolgte eine Bewaldung. Heute nimmt der 
Wald die gesamte Niederung einschließlich der alten Seefläche ein. Die Torfe lassen eine einsetzende Degradierung erkennen. Für das 
gesamte Gebiet leigt ein NSG-Vorschlag vor.

Im größten Teil der erfaßten Fläche stockt ein Seggen-Erlen-Bruchwald. In der Baumschicht, die einen Kronenschluß von ca. 70 bis 85 % 
erreicht, wachsen neben der Erle auch einige Birken. Vereinzelt stehen in dem Bestand deutlich unterschiedlichen Alters auch recht alte 
Exemplare. Viele Erlen sind mehrstämmig und haben freie Wurzelhälse. Die Wuchsleitung der Erlen ist ebenfalls recht unterschiedlich. Eine 
Strauchschicht ist kaum ausgebildet. Außerdem ist stehendes und liegendes Totholz vorhanden. 

Auf Grund des relativ hohen Strukturreichtums des Bruchwaldes ist auch die Bodenvegetation vergleichsweise artenreich. Vor allem im 
Bereich der Seefläche des ehemaligen Borkschen Sees hat sich ein Sumpffarn-Aspekt herausgebildet. Hervor zu heben sind unter anderem 
Menyanthes trifoliata und Valeriana dioica. 

In den etwas trockeneren Randzonen werden der Seggen- bzw. Sumpffarn-Erlen-Bruchwald von einem Rasenschmielen- bzw. Himbeer-
Erlen-Bruchwald abgelöst. Hier wachsen auch schon junge Eschen, Holunder und Weißdorn. 

Die Seefläche des Schwarzen Sees nimmt heute ein Schilfröhricht mit einzelnen Grauweiden, Erlen und Birken ein.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Rubus idaeus
Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Carex elata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Hottonia palustris Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Myosoton aquaticum
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis

Cirsium palustre Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Plantago major
Sambucus nigra Vaccinium myrtillus Valeriana dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Polygonum hydropiper Stellaria media Urtica dioica


